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#4 -Berliit: den 26, Augu�t,-

Des 2 A ra. are

herigen Profe��order Theölögieam Lÿtesin Brauns-
berg, Dr. Achter�eld,zu Pvofe��sëin derkatholi�ch:|

theologi�chenFakultät"derUnivet�itäëBounzu er-

frennen gerube LERE io, MMg

Des KönigsMaje�täthäben"bênbisherigenaußer
ordentlichen Profe��orinder philo�ophi�chenJFaful-
tár der Univer�itárzu”Kdnigbberg,Dr, Schubert,
zum orden;lichen Profe�fötin' gedäthterFakultätzu

ernennen, und OA für-den�elbenNler-
bö<�elb zu vollziehen gärüht an

7 Gotha7wvom/ 8.) Aug.
Folgendes. �oll; wié: �seben bekatut gets orden,

�enund Meiningen fein.'?Koburg bekotunttdas.Für-
 �enthumGotha excl,ded MintsFrat MedeAnde

hält Kobutrgund Lithrékiber#;Meitittigebebäle
Alles, wases ‘hat!!nd"bekomitttdazu gaz Hilde
burghau�en;gang Süalfé�d,dasgotbäi�cheAme,Kra-
nichfeld und das AlkénbEtzer Arnt Kambürg., Die
leßtern beiden Parzellen / Enclavenvon Preußen,
Sehwarzburgund Weithdt/ wird es wit Weimar

gegen das Ant Kaltenädrdlieimim Et�eliach/chenver-

tau�chen,Hidkuvgbal�énerhält das ganzeFür�ten-
chum Altenbutgdts Amt Kanmbittgausgeitommen..
Go be�ißta��oder Herzog voß: Koburtg:‘jezt das

Für�kenthumKoburg von 9E Q -Meilen und 35,000

Einwohnern, Lichtenbergvon 11 D,-Mei�enu: 36,300

KönigsMaje�tär“habe den Prie�kerund bis- |
| al�o475 QM, und 141,800. uwdl@hesLife Zu-

feld von 8 QM, „und 217,400 E, (iid

| 22Q.-M.mehr gi
!

Bia�iaB�tals frÂ
fv otden,

|

Hau�en be�ißttebtdas:
das Ne�ultar-deyExbtheilüngsCöffetetzerzwi�chen|" : La
den �äch�i�chenFhr�tenhäufétnKobutg:Hildburghag-

„Elbing. Donner�tag,deu zr �teiAugu�t} 826.
Einwobnernutid das.Fü�tenebunGóthaVUex Kra-
nihfeld von. 27 D.-M. und, 8&6) ‘E! Mf�agimenD

wachs von 19 Q.?M. und 58 600 El@wLh#ern‘bes
_t'âgt.Der Herzog von Meinikien! hät 2 fé

GerjodtPui
¿0g einigen bär3 inem

' elningen von 1821M? ii
È. noc erhalte dus Heriepthn Qilburgg0
von 11 2,/M, yd 32,000 Eu)das Herzortfüt)Saal-

‘feld
24M, Und 27, ViêtAemter

 KâmburgUhid_Kranich�eld-von-3"Q:7M.“und 5000
E., be�ital�o¡elt 404 Q.,M.mit xt6/500 E. oder

„�óu�tind-gérädevoppèltfo viel
tr: Det:H>zogVoit Hildburgs-

fen be�ißt ür�ientbuniAltbütg ohne
Kämburg!v NeUf: TOR.OOOE) Bas find
143 D +M.’und,76,000Einwohner méhö;*älsfrüher
das an Mciningengefallene Herzogthum Hi!dburgs
hau�en‘betrug,Hildbuxrghau�en-verlicrtfeine Re�i
‘denzunv ivie man�urhtetmit der�elbenwahr �cheis
li �einenjeßigen-WoßHl�kand,“Ob dex Herzog-von
 Kobuëgin Gorla ‘odet: i Koblïgre�idirenwerde,
i�ln0< nichtbe�timmt,Déx Herz voi Hildburg-
‘hau�en,meint:man, habe dé bê�tenZheil bekgmme1n,
Und-das-Für�ienthumAlténbürg �e7reicherundwoh!
babenderats dit: ident übrigene�tenthümerzu-
�ammengenomäianiGE,

1 «Madbid; bort 7. Augu�t. |

Es �oflennä<�iens6000 Mann na< Gallizien
abge�chi>twerden, 0m die Verbindungzwi�chendies

�eyProvinz und Portugal abzu�chnciden,Man be-



fürchtet,daß es da�elb�tUnruhen geben könnte,weil
in der porcugie�i�henFe�tungChaves, welchenur

4 Stunden von der Grenze liegt, eine heftige Em-
pôrung ausgebrochen i�t. Es heißt, man habe in

Algarvien den Ver�uchgemacht,Don Miguel als

Kduig zu: proclamiren, die bewaffneteMacht habe
aber �oglei<den Auf�kandunterdrückt,und die neue

Regierung �eibereits eingeführe.
Don Nazario Eguia, commandirender General in

Galizien, bat 8 Offiziere, die �ihnah Tuy bega- |

ben, unterwezs arreliven und er�chießenla��en,weil
�iena< Portugal hâtten auswandern wollen,

Am 3. Augu�tin der Frühe hat �i<ein großes
Unglückin Madrid zugetragen, Ein Feuerwerker,
der bedeutende Pulvervorräthe im Hau�ehatte, wac

mit Verfertigung eines Feuerwerks für den Herzog
von Jnfantado be�chä�tigt,welches die�erbei dem
am 9. Aug. in Guadalayxara Jhren Königl. Maie-
�tätenzu gebenden Fe�teabbrenncú la��enwollte.
Die Pulvervorräthe entzündeten�i<plö6li<, das

Haus wurde dur die Explo�ion fa�tganz zerört,
dem Feuerwerker ward die Hälfte des Ge�ichtsund

der eine Arm fortgeri��en,vier Frauen und drei

Kinder wurden getödtet,und mehr als 12 Per�onen
�<werverlegt.

:

Barcellona, vom 7. Augu�f.
Neulich, �agtder Con�tit,,hat cine Dame von

mehreren Hofleuten begün�kigt,ih dem Könige ge-
näherte,und als �ieihn an�ichtigwurde, in dem Tone
einer Prophetin ausgerufen : Gekommen if die Stun-
de, den Degen aus der Scheide zu ziehen! A�lein

Se. Maj. befahlen, die Prophetin nach ihrem Wohn-
orte zurü>zuführen,und dort in ein Frrenhaus zu
bringen. Den x. Augu�tkam die Frau in dem hie-
figen Ho�pital an, wo �ieein <hônes Zimmer be-

wohat, und wie verlautet, die Be�ucheange�ehener
Per�onenerhálc.

I __ Yaris, den 19. Augu�t.
Die hie�igeAkademie der Medizin hat einige trau-

rige Mittheilungen erhalten; es �cheintnämlich,daß
�ichin neue�terZeit bei vielen Per�onencine Gemti:ths-
kranfbeit einge�tellthat, welche die Acrzte die Mo-
nomanie des Mordes nennen. Ja Amiens wurde
eine junge Frau, die kurz vorher niedergekemmen
war, davon befallen,nachdem�ievon dem Verbre-
<en der Henriette Cornier hatte reden bôren, Xn
der Be�orgniß,der Ver�uchungnichtwider�tehenzu
kôènnen,vertraute �ie�icendli<hihrem Manne, der
�ichgenöthigt fah, ��eein�chließenzu la��en.Der
bie�igeArze Esquirol hat, feit dem Fall der Hen-
riette Coxnier, in �cineAa�talt�iebenFrauen auf-
getommen, die von die�erKrankheit befallenwaren,
Ju Ouajaf (im Languedoc) widerfuhr eincr Frau

das nämlicheUnglück; �e faßte den Vor�aß, ihre
Kinder zu ermorden und verfah_ �h zu die�emVe-
hufe mit einem Ra�irme��er.Jm Augenbli, wo

�iedie Dhac begeÿn wollte, ent�tandaver in iprem
Innern ein heftiger Kampf, das be��ereGefühl wi-
der�trebte;und um �ichdie Möglichkeitzu benehmen,
ihren Vor�aßauszuführen, rief ‘die Frau zu Hülfe ;
man kam, entwaffuete �e, und �iemußte in Ver-
wahr�am gebracht werden.

Der Etoile zufolge baben bereits dreitau�endFa-
milien ihre Kinder den Je�uitenzur Erziehung anver-
trauc. i

Vorge�ternerhielt das Längenbüreaudie tekegra-
phi�cheNachricht, daß Herr Gambert zu Marfeille

ces
Cometen im Sterabilde des Eridanus entdeckt

abe.

In der Gegend von Arras i� ein reiches Ei�cn-
lager entde>t worden.

Die Schnellläufer werden bald keine Seltenheit
mehr fein, denn täglichkommen neue zum Vor�chein.
IÍn. Dijon hat �ichvor wenigen Tagen ein folcher
�ehenla��en,der in Zeit von z5 Minuten eine Strecke
von 3 Lieues zurückgelegthat. Er ließ die ra�ches
�tenPferde, die ipm im Anfang vorkamen, bard
hinter �i<. i

London, den 12. Augu�k.
Jn einer ¿zuOldham gehaltenen Ver�ammlungvon

Webern hat �ichein äußer?heftiger radikaler Gei�t
fuud gethan. Ohne die gebräuchlichenNeden zu hal-
teu, naÿm die Ver�ammlungcine Reihe von Be�chlü�-
�en,worin �iealle Noth des Landes der Untauglich-
fcir und Bosheit einer ohxrmächtigen Und in Grund
verdorbenen Verwaltuog zu�chrieb,die gewi��enlos
deu Deldumlauf der Nation gefährde, Ferner, bieß
có, �eufztdie Nation unter der Vyrannei eines
�<le<tenParlaments. Zulett vereinigte man �i
dahin, daß �owohlder Adel als die Verfa��ungder
herr�chendenKircheabge�ha�ewerden mü��e,die in
England allcin jährlih 44,000 Pfd, Sterl. mehr
Einkünfte habe, als alle <ri�tlihenPrediger auf
dem Erdboden.

Man \<äßr die Zahl der vor der legten Handels
�tocungdurch Wa��eroder Dampf in den Vereinigs
teu Königreichengetriebenen Web�kühleauf 57,999.
Die�e konntex, wean man ihr täglichesErzeugniß
im Durch�chnitt auf 22 Geviert-Yards Zeug r<hs
net, täglich1,254 000 Yards oder 1741 in der Mi-
nue machea; in der Woche 7 524,099, iti Monate
31,350 000, und im Jahre 276,209 000. Rechnet
man, daß jeder Men�ch jährlich �e<dYards ver-

braucht, fo ver�orgten.�ie62799000 Men�chen.
Ju manten Gegenden des Jnneri hae die bithe-

rize Dürre einea �olchenFüttermangelveranlaßt,



daß man bereits zu Baumblättern �eine Zuflucht
nehmen mußte,

:eneEEE wird jet ein ei�ernesDampf�cbiff
gebaut, welches nicht mehr als 600 Pf. St. fo�ken
�oll. Es wird den- Savannahflußbefahren.

Ein Morgenblatc erwähnt, Lord Cochrane habe
die Jun�elRhodus im Namen dex Malthe�erriiter
im Be�iß genommen, und da�elb�tdie alte Flagge
die�es berübmten Ordens gufgepflanzt. Der Gou-
verneur, ein türki�cherReneaat, �ollmit Lord Co-
<hrane im Einver�tändnißgefanden haben.

Vom 15. Aug. Vorge�ternAbend betrug die Sub-
�criptionfür die nothleidenden Fabrifkorte129,260 |

Pfd. Sterl.
:

Ge�ternMorgen um 12 Uhr hat derportugie�i�che
Ge�andte,Marquis von Palmella,eine großeMenge
hier befindlicherPortugie�endie neue Verfa��ung
be�<hwödrenla��en.(Ein gleichesge�chahzwei Dage
nachher i ris).

‘ÎnDublin�ind600 Weber, die bei dem Strafien-
bau ange�telltworden waren, wieder ¿u ihrer ge:

wöhnlichenBe�chäftigungzurü>gekehrt,nachdem fe

täglicheinen halben Schilling Zulage, und wenn

�ieFamilie haben, no einen Denier erhaltenhatten.
- Die Noth unrcer der armen Kla��eia Dublin hat

dort ein an�te>endesFieber erzeugt, �odaß die Zahl
der Kranken ausnehmendaroß i. Jn der Regel
pflegten �on�tmonatlich (imSommer) gegen 65 Kranke
in das dortige Armen - Krankenhaus aufgenommen
zu werden; allein die�esJahr mußten im Mai 408,
im Juni 623 Kranfe aufgenommenwerden, �odaß
im Juli 1396 Per�onenin die�erAn�taltgepflegt
wurden. Eine große Anzahl (man �agt300) hat
noch gar nicht untergebracht werden können, und
viele halb gene�enemü��enentla��ezwerden, um an-

dern Plas zu machen. Wenn irgendwo das Fieber
ausbricht, �o pflegt es das Haus niche eher zu ver-

la��en,als bis es alle Vewohner de��elbenheimge-
�uchthat, Visweilen liegt die ganze Familiezu-
gleich frank. Die armen Leute haben oft keinein-

ziges Stück Möbel viel weniger irgend eine Be-
quemlihfeir zur Krankenpvflege.

b�t 1 :

aué dem Kranfkenhau�ege�undnach Hau�ezurück-
kehren, finden �ienit viel Dro und Stärkungdort.

Der unterirdi�cheWeg unter der Dhem�ei� be-
reits 60 Fuß vorgerückt. Vis jeßt hat man nur

einen blauer Lehmboden atgetrofen.
:

,
Seit einiger--Zeiterhalten die �pani�chenFlücht-

linge keine wöchentlicheUnter�tüzungmehr, fo daß
der größte Theil pou ihnen vor Mangel und Nothumfommt. 15 die�erLeute wohuen in Somers-
20, de��enBewohner von dem Elend der�elben-

�o“ergriffen wurden, daß�iceine Collecte verau�Fal-

\chreitec,

Selb wenn �ie

teten, um jedem wöchentlicheinen Denier (11 Pfennige)
zu geben,

:

Vom 19, Aug, Die Noth in Spitalfieldsi�nochimmer �ehrgroß; in der lezten Woche erhielten über
7000 Per�onenUnter�tügung,und die auêgetheilte
Summe betrug 368 P�d.St, 10 Sh. Einzelne
Frauenzimmer und Männer erhalten 3 Sh., ein
Ebepaar 5 Sh. die Woche, und für jedes Kind wird
den Bendthigten noch 6 Vence zugetheilt.

Die Berichte aus den Manufaktur-Di�trikten�pre-
hen fortwährend von allmäligexZunahme der Ar;
beit und Ge�chäfte,

Wir haben Briefe aus Smyrna vom zeen, und
aus Kon�tantinopelvom 11ten v. M, erhalten. Es
wird zuver�ichtlichdarin behauptet, daß der Vei-
�tand,den engli�chePrivatper�onenden Griechen an-

gedeihen la��en,die Pforte äußer�tbetrübt habe,
und daß un�ermGe�andten Noten von �ehrunan-

genehmem Juhalt zuge�chicktworden �ind.Ein Brief,
den wir ge�ehenhaben, �chließtmit folgenden Wor-
ten; Die Pforte will keine Vor�tellungenoder Er-
klärungen“des engli�chenGe�andtenanhdren, Sie
mögendaher in kurzem�eineZurückberufungerwarten.

Bon deu Rie�en�chritten,mit wel<henNordamerikain �einer innern Ausbildung unaufhörli<hvorwärts
,

geugt die unglaubliche Vermehrung der
Po�t�tationenin allen Staaten der Union: nach eis
nem offiziellenBerichte des General - Po�tamis in
Wa�hingtonwurden allein in den �ehs Monaten
die�esJahres, vom 1. Jau, bis 30, Fun, 413 neue
Po�i�tationenerrichtet, die an Privatleute in Pacht
gegeben werden,

|

:

Stockholm,vom 15. Augu.
Vei den gegenwärtiginAus�ichtenfür die Ernte

hat der Königdurch ein Schreiben an das Staats»
Comptoir verordnet, daß aller Verkauf von, in den
Kron-MagazinenbefindlichemGetreide foglei<, eins
ge�telltwerde und Kron - Branntwein, erhöht,nur
ia fleineren Partien verkauft werden folle, Ferner
�ollder Bedarf von Getreide für die Krone zum
Unterhalt der Garni�onenu. �,w, unabhängigvom
Ausfall der Ernte herbeige�ha�eund in die�erHin-
�ichtin den Land�chaftenan dex Ofi�ee,wo die
Prei�eam niedrig�ten�ind,�{leunig�gekauft wers

den, namlich: 200090 Tonnen Roggen, 50090 $0119
nen Ger�teund 5000 T. Hafer.

Buchare�t,vom 1, Augu�t.
tn

.
Nach Berichten aus Koa�kantinopelvom 22. Juli,

die wir dur< außerordentlicheGelegenheiterhalten,
war man da�elb�tnoc immer in großer Spannung,
und die Hinrichtungen der Janit�charendauerten fort.
Nm 15. Juli wurden auch zwei reihe Juden hin-
gerichtet, wovon-der eine Bankier der Jauic�charen,



der andere überhaupt einer dèr rei�en Bankiers
des Reichs war; �einVermögenvon ungefähr 40
Millionen Pia�terwurde zugleich confiscivt,- Die

Ge�chäfteliegen natüvlichganz darnieder.DiePe�t
wüthet�owohlhier: als in, Kon�täntintoptl?=Spä?
tere Brie�e aus Kou�tantinopel-vom S5. Ul? brins
gen das (vielleichtzu--voxeilige)-Getücht/P&FLord
Cochrane it 6 Kriegs�chi��en-zu:Napoli SAN

Nachrichten, +5

angelangt �ele: E) Ï

t

Vérii�ch te fs

Der Scebade- Ort:Zoppotbei-Datizig kommt im:
|

m2r mehr. in Au�nahmes:E®befarndêën�ichAnfangs
Augu�t:über 0 Familien da�elb�t,tvovon “einige

- aus «demAusílandez-
1+

7° E

“ 91[8- �eltene-und-merkwürdige-Naturer�cheinung
verdieat angeführtzu werden, daßim KoniterKrei�e,

in den AmtédôrfernFriedrichsbruch,Bórsf, Wdzydze,
Lippa, Cjyste und Barlogie die �ogeñänntenSpreng-
fel, eine Art Heu�chre>en;,«i dên Roggenfeldèrn
großenSchaden angerichtet, und“das Getreide theil-

1e a ; / Ms an ;

Ein�atenniche -das nöthige Säatgetreidt,‘viel we-
tiger das. erforderlicheBrotkörn'gewinnen werden,

Au in méhteren Drt�chäfcendes SchlöchauerKr.
haben-die Spreng�elbedeutendönSchaden ängérihtet.©

Jn der Nacht vom 27. auf den #8! Füli c*braty
in der Stadt Angerburg Fetér“aus? “welhesmit
einer �olchen-Sthnelle und: Gewalt! um“�ithgriff,
daß, bevor es den vereinten! Kéaftart�trengungeltder:
Einwohner: und-der Ein�á��ea:aus den bênachiAOre �chaftengelang, dem�elbenÉinbalt'zü-+batt,das
�elbe�chon48 Woh1ÿäu�er)66Geiveöbe-undWitih-
�thaft8gebäudein: A�che-g@egthätte.
“m KönigreicheSäch�et?i�( für“ die näch�ten5

Fahre die: Prámie für deu, Welcher eineti“ vor�äßli-
<en BrandKifter: entd
erhöht worden.
Am 1:7;¿Nu8M

f

ÏÂ Æ

orge-6m6 Uhrbdrte die Sid
wache amy FrankfuvterThot zu Mainz in deti un- |

mittelbar peu dié�emShorë liegenden Weinbergen,|

¿ivei bald aufcinander Ifèlgende Schü��e;auf eiue |

desfalls gemachte Anzkige wurdèé der'Ort unter�ucht.
und mand fandiizvbei;zt allen Añ�cheinena< dux|:

ent�eette+Men�chen;“ein Fräuemzimmer,
etlich getleidet," T7 bis 18 ‘Nahralt.
Kugel durch* das'Herz ge�cho��en,und

Diveiligsej! dar duePatteA�ére
aupt zat�chnettaëtiAußer"Zweien Pi�toletfandn a A olchähnlichesMe��erbei den�elbën.

Beide Vér�onenz�ind-in M aiñz"gänzlichUnbekannt,
Bor einizér Zeit wurde*vo

Königl,Baierfehen-Landger!

Selb�tmord!
anftändig¿bitrg
war mit Cer
einem. Mäuite, iti

anz beruntergefre��en-Häbeit,?�&daß mehrere |

ect,’ von“ x00auf 200’Dhlr.

ir zideiMännern im
zee Lohr zwi�chenSak“

fenbach und Nantenbach, im Herktenberge,eine Schlan-
ge von 183 bis 20 Fuß Längege�ehen; der Kopf
�oll#0groß�einwie der eizcs Hühnerhundes,und

. �oguch Wt”Verhältnißdie Die: des Leibes. Der
F eite fah �ieîn einèm Gebü�chezu�ammengerolUtlie-
‘gén,der. andere-fah�ievon dem Berge, der unges
fáhr320 Schrittvon dem Mainfluß entfernt liegt,
“die�ênWegin drei Sprüngen‘machen und �ichîa

“deuStrolu �türzen:. Beide - Männer �ind bereits

“|
vou Seite des. Landgerichts‘vernommen worden;
und mail macht -jest Jagd auf die�eSchlange.

__

Zu Ry��en(Niederlanden) i�tderKirchthurin ein-

ge�türztund hatin �einemFalle diëKirche�ar?be�chäs
digt, Der-Eiu�turzerfolgte gleich üachdem man die

Glocken,aus Vor�icht,von deit baufälligenThurme
_heruätergenommenhatte, und" �cheine'es�cna<, als
habenderen Gewichtden�elbenbisdbahitrmoh gehalten.

Der Lyoner Zeitung zufolge, hat eite Väckerfrau
in einer (einzigen) zu frühenNiedexkunft�iebenKin-

der geboren, die nach wenigen Augäibli@enden Gei�t
vee RE ici) 064A

„ aufgaben, :

FE

Von: der abruzzi�chenGrènze etfaßterwir, daf
die Banditen dort von Neuem begitne#t!ht: We�en
zu 4reiben. Man�agt, ein-For�taüf�eherhabe �ich

an die Spie von �c<®tieavolitañifhèt Räubern

«ge�tellt» und. treibe- in dex Nachbai�chaft“vönDa-

gliacozzo �ein,We�en,
:

¿. Nath; der Haude und -Spéñter�cheitZeitung heißt
S.uater „andern in ‘einem ‘Schreiben aus Rom:

Der. Pap�t?befindet �h"wohl utid belügt �ich,

[was man �einerzuvor'ausgze�tandenenKränklichkeit
Und �einen:Fahrennach, kavm'Flauben �olite, im

¿Gartendes Vatikans ‘oftmals mit dex Fagd!!
¿ini „einer-neuen deuten Zeit�chriftwird die von

Don Pedro -bewerk�telligteTrentüngPortugals von

Bra�ilien „wißiggenua, ein wahrhaft gllicklicher
Kai�er�chnitt“genannt, der hoffentlichKind und Mut-

ter rettet. !! y |

_FONDS-und GELD-COURS. (Preu�s.Cour.)

s

__

Berlin, [zZ]Br: [Geld]d.26. Aug.1826([Z]Br. Geld
|

;
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Beilage zur Königl. We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 70
und Anzeiger‘von gemeinnüßigen„Intelligenz- und ‘anderen den Nahrungs�tand

in: angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten,
——

Elbing, Donner�tag, den 231�enAugu�t1825,

Ur�prungdès Nechesun�rerFrauen auf die fölimi-
i

i MOE SIA
In dem Kriege des Ordens mit Swantopolk,

tem -Herzoge'von, Pommern, hatte die�er um das

Jahr 5244 bereits das ganze Culmerlauderobert,
nur Cu�m,Thorn und Reden lei�teten:noch Wider-

�tand, Nâchdem aber das Ordensheeram Flu��e
Offa eine blutigé PFCAege:rg tltteSwantopolk vor Culti, ie�es war. �eBettbetdrdci,welche in der lezten Schlachtihr Le-

ben eingebüßtbatten, entblößte,nur Weiber und
Kinde ware innerhalb den Mauern. Die�eWeis
ber ent�chlo��en�i<aber zur muthigenVertheidi-
gung, er�chienen.in denRü�tungenihrer Männer
auf den Wällen, und kämpftengegen Swantopolks
�türmeidesHeer. Der Herzog wurde durchdie�en
unvermutheten Wider �tandgetäu�cht,und hobdie
Belagerung auf. Ein ‘andermaler�uhrSwanto-
polf,- dag die Be�agungund ein Theil der Bürger
von. Elbing einen Streifzug in das Land gemacht
hatten, er zog al�o„vor die. Stadt und hoffte fie

ohne Wider�tandeiuzunehmei.Die Weiber folg-
ten aber dem Vei�pieleihrer Schwe�ternCultin,be-
gaben �ichgerü�tetauf die Mauer Und vertheidig-
cen die Stadt. Swantopolf wurde wie vor Culm

getäu�cht,„glaubte,daß die Be�aßzungzurückgekehrt
�ci,und mußte von der gewalt�amenBezwingung
Elbings. ab�tehen.Gleichen Muth bewie�endie

Frauen auh an andern Orten Preußensbei bn:
licher Veranla��ung‘und erlangten hiefür vom Or-

den außer andern Vorzügenauch das Recht, nach
des Manues Tode die Hälfte�einerGüter zu erben,
Preußens Bürgerinnenhaben alfo das ur�prüngli-
che Recht ‘auf die köllmi�cheHâl�tebei Erbanfällen
dem Heldenmuthe ihrer Ahnfrauen zu Culm und

E!bing zu verdanken.

Allerlei.
Unter den Mahowmedanernherr�<teine zwie�pal-|

tige Meinung über die Frage, ob der Prophete Mo-.

bamed ein�imalenden halben Mond oder ein Viex-
|

tel in �einenAermelge�kecke!habe.” Beiderlei An!
hanger verfolgen einander deßmwegen,

ei

dém

Das Vorhanden�einder Meer�chlangedarf nict
mehr in Zweifel gezogen werden. Der Kapitain
Holdredge vom Schiffe Silas-Richards hat auf der
Fahrt vou Liverpool nach Neuyo:k auf der großen
Bank ein �oles Seeungeheuer liegen �chen,wel-
hes Ungefähr60.Fuß lang war.

Das Dampf�chifUnited Kingdom (aus den Werf-
ten von Robert Stele in Greenock) i�tdas größte
Schiff der Art, das bisher den Ocean befahren hat.
Das Verdeck i�t175 Fuß lang und 452 Fuß breit.
Die zwei Dampfma�chinen(aus der Werk�tattvon
David Napier zu Glasgow) haben jede eine Kraft
von hundert Pferden; der Dur<me��erdex Räder
i�tmehr als 20 Fuß.

“

Die Zimmer �ind beguemund geräumigund ge�{<ma>vollverziert, Das
Dampf�chiffenthält 170 Betten, Die Vauko�ten
haben 4otau�endPfd. Sterl. betragen.

Go Güte,
N

|

408,
So guti�t nichtsauf Erden,
Man kaun �einmüde wetden,/

ja 409»
Was hilft dir gur bedacht,
Wenas nicht auch gut gema < t,

e

REL Ld A eig ;

Der Weinif do gewißein guter Matin,
Uad wir�tdoch Viele an die Mauer as.

5 AIL,
Ob wir das wahre Gute gut nennen,
Ködanenwir aus dem Bö�enerkenne,

y 412. ¿ids

Die mei�tenmeinen, nur das �eigut, e

Was ipremMaul wohl uud And'cer-Sä>elwehethu
2

4,2: 0 4G |

Es i� Niemandfo gut,
Er hac dop zweierleiMuth.



414,
Wer einer Men�cheazum- Guten bewegt,
Der hat ein groß Capital angelegt,

4155
Was du Gutes thut, {treib in Sand,
Was du empfängt, ui eine Marmorivand.

ige cil 4 Ue PEE

Vortreffli<h werden gute Sachen,
Wenn \<ône Lippen �e fundbar ma<en,

Angefkommene’ Fremde.
Se. Königl.“Hoh. der Herzog von Cumberland,

Se. Hoheit der Herzog von Mecklenburg : Strelitz,
General- Major und General : Adjudant Sr. Maj.
des Königs, v. Wißleben, Geh. Cabinets-Rath Al-

brecht, Geh. Cabifet&Secretair Nowack, Geheimer
Kriezs- Rath Müller , die: Flügel-Adjudanten Sr.
Mati. des Königs, Major v. Bojanowski und Major

v, Maliszewsfy , und der Königl. Fourier Kiena�t,
Gutsbe�ißerv. Kruczyns®ski-von Lichtfelde, Kauf-

mann Graffe. von Danzig, Particuliex -Nathu�ius
von Nôrenberg: Gutöbe�izer v. Wolski- von Rams
ten, Kaufm. Neumann von Königsberg, Land- und

Sradtgerichts-A��e��orTuckermann von Braunsberg,
Ober-Steuer-Jn�pektor v. Mechau von Berlin,

In der Buchhandlung (ud folgende Bücher
für beigefügcePrei�ezu haben; i

Claudius, allgemeiñer Brief�teller,neb einer
furzen Aawei�ungzu dea! nöthig�ken\<riftlichen
Auf�ägenfür das gemeine bürgerlicheGe�chäfts-
leben,

*

Nütliche,auf alle fa�terdenklicheFälle,
nach den Erforderni��endes-gegenwärtigen-Zeit-“
alteró eiagerichtete Briefe, neb�teiner Aawei-

�ungzum Brief�chreiben‘Und den dabei zu be-

acteaden Wohl�tands- und Klugheitsregela,
einem- kleinen Verzeichniß, “�owohlder durch
die Zeitèreigni��everänderten, ‘als der noh übli-
<en Titulaturen und*den dazu. gehörigenAufs
�chriften der Briefe; imgl, einer auéfübrlichen
Anleitung“zu ver�chiedenenandern �chrifelichén
Auf�á6en,als; Bekanntmachungen für die df-
fentlichen Blätter, Wecbfelhriefen, A��ignatio-
nen, Obligaciohen, Quictungen, ‘Contracten,
Vollmachten,Zeugni��en,neb�kden dazu' nöôthi
gen Vor�chrifien,Ein Handvuch zum Selb�t-
unterri<t, Dreizehnte aeu bearbeicete Aus;

gabe. 1 Rthlr.
Mo�er, D. Aug-, Brief�ammlungfür Kinder

gebildeter Aeltern, zum Schulz und Privatge-
brauch. Uls er�feprafti�cheAúleitungzur in-
nern und gußern Einrichtung dex Briefe uad

zum Brief�chreibenüberhaupt, x1 �gr.

Hempel, C. F., der Volfkê�chulenfreund,ein Le-
�ebuchzum Le�eo,Deafen und Lernen. 17 ‘gr,

Einleitung in die Lehre von den Arzeneien des
Pflanzeareichs von Andreas Joh. Regius. Nus

|

dem Lat. über�eztund mit Aawerfkk, ver�ehea
|

von J. F. We�trumb. 6 �gr.

PUBLICANDA.
Von dem unterzeichneten Königl, Stadrgericht

wird dem Publifo þiedur< befaunt gemacht, daß
der Kaufmann Herr Johann Leopold Krau�e
und �eineverlobte Braut, die Fungfrau Johanna
Bu�chwaldr die �tatutari�heGütergemetn�chaft
dur< einen vor Eingehung der Ebe gerichtlich- ver-

laucbarten Ehevertrag auêge�{lo}�en,die Gemein-
�aft des Erwerbes aber beibehalten haben,

Elbing; den Zten Augu�t1826,
n Kdôaigl.Préuß, Siodtgerict.

|

Von dem unterzeihneten Kdoiglihen Stadtge-
ricdte, wird dem Publifo hierdurch bekannt gemach:,

daß der Eigenthümer Bartel Büttner von der
dritten Trifce' Ellerwald und de��enverlobte Braut
‘E�ter Eli�abeth Zollfkau, durch den am zten
Augu�tdie�es Jahres gerichrlich errichtéten Ehes
vertrag, die �fatutari�heGemein�chaftdex Güter
und des Erwerbés, ausge�chlo��enhaben,

Elbing, den 16. Augu�t18326.
Königl. Preuß, Stadtgericdt.

Von dcm unterzeichneten Stadtgericht wird die �eit |

etiva 28 Jahren ver�cholleneDienimo gd Dorothea |
Vagnowsfka aus“ Streckfu��erfeld,welche �eitdies

fer Zeit keine Nachricht von’ ihrem Leben und Uufcnte
halt gegeben, oder deren unbefannte Erden und Erb-
nehmer hiérdur@>Cffentlib aufgefordert < binnen
9 Monaten uod (väre�tcnsin dem auf den gten
März a. £f (1827), Vormittags um ri Uhr,
chice“ auf dem Stadtgerictt vor dem Deputicten,
Herrn

-

Ju�tizrathSfkopn if, an�tchendenTermin
entweder per�önlichoder �{riftlid zu meldin und
alsdann weiterer Anwei�unggewärtigzu �ein.

Sollte die�erAufforderung ungeachtet �i<weder
die Ver�chollenenc< deren unbekannte Erben und
Erdnehmer hier melden, �owird die Dien�imagd
Dorothea Bagnowsfk a fôr todt erklärt, und ige
Vermdgea denjenigen, ‘we!<e �i als ihre näh�ten
Erden legitimiren, außgeantiwortetwerden

Eldiug, den aten April 1826.
i

Königl. Preuß. Stadtgerlcbt-
Gemäßdem .allhier auéhängendenSubha�tations-

Patent �olldas dem Ein�aen Facod Braun ge-
hôrige,sub Lit. C, VIIL, No. 5. a. in Nogathau des

legene, auf 1676 Rthir, 30 ‘gr. gerichili adge�ähte



Grund�t Lffentlih ver�teigirtwerden,

-

Die Lizita-
tions - Termine hiezu �indauf de 2:�en Septemder
c., den 23eh October c. und den 232�tenNovember c.,

jedeémal um x1,Uher Vormittags ,' vor dein Deputir-
zen, He:rn Ju�tizeathFranz, anberaumt, und- wet-
den die be�ls-¡und z3ehlungsfähigen:Kauflu�tigenhies,
dure aufgefordert, -alsdanu alhier-auf-d m Siadtge:
richt zu er�cbdeinen,die Verfaufsdebdiuguvgen-zu-vets |

nchen, ihr Gebot zu verlautbaren ‘undgewärtig-zu.
�cia,daß demjenigen, der-im legtern Termin -Méi�t-
bietender bleibe, wenn nichtrecdtlihe Hinderungëuts |
�acden:einireten, das Grund�tüekzuge�chlagen,aufdie ]-

etwa �pätercinfommeaden Gebote, oder nicdt eiter
Rück�ichtgenommen werden wird. Die Taxedes

Grundßü>s fann übcigensin un�ererRegi�tratur;ine
�picirtwerden.

.

Elbing, den 28; Juli 1826 -
Königl:Preuß.Stadtgeridt. A

Gemäß dem: allhier. aushängeaden-Subha�fations-
Patent �olldas: dem Ein�a��enMichael Reuß ge |

bdrige, sub Lit, B, LVII: No, 6, in -Meidslatein ges

legene, auf 1220: Rthlr- MEN ‘abge�<âuteGränd-
ôck dffenilid ver�teigertwerden, eq Ta nliations-Termine hic¡uAud auf den 29�ten-

September, den 30�en-October und den 29�ènNos
vember c+, jedesmal um 11 Uhr Vormittags,vor-Uñ!!
�eri Deputitten, Heren Jü�tizéathFra nz“ ande?
raumt, und werden die de�ig-und zahlungsfähigen?
Kauflu�tigen-hiedur<- aufgefordert ;-alsèann allier]
auf dem Seadtgerictt zu: er�cheinen,die Verkäufebtes

dingunzenzu vernehmen, ¡ihr Gebot-zuverlautbäteñ,4
und gewärtig zu �ein;daß dewjenigen, der im'* leges
ten Termin Mei�tdietenderbleibt, wenn“ nicht‘re><tlie"
Qe Hinderungs- Ur�acheneintrctin, "das Grund�tü>
zuge�chlagen,auf die etwá �pâtereinfommenden: Ge
dote aber ‘nicht ‘roeiter Nüc{�idt genommen

|

wttden
wird, — Die Tox? des Grund�tückskann“übrigens
in vn�ererRegi�tratur-in�pictetwecden

(9

#5
Da der Wohnort dex Frau Barbara Haag,

modo deren Eéden,’�owie aú< die Namen der lètze
tern, für wel@ë er�fenOrts 333 Rthlr, 10 �ge,tïns

getragen ehen, unbekannt �ind;-�owerden die�elben
bierdur< dffentlichvorgeladen,Untet der beigefügten
Verwarnung, daß wena �ieim leiten Dermin- aus-
bleiben �ollten,niht gur dem Mti�ibietendender Zu -

�chlagertheilt, �ondernauh no< ‘gerictlicer Etle-
gung des Kauf�chillingsdie Lö�chungder eingetra-
genen Po�t,ohne“vorgängigeProduccion'desSchuld-
inffruments verfügtwrden ivird, 1% ky,

Elbing, den a8�enJuli 1825,
Kdnigl.“Preuß,Stadtgericht,IBU dei

Das hie�igeWeißgärbergewerki�tim Begriff,Ach
aufzuld�en,Da inde��ennah dex Vor�chriftdes

À

NK DRP E

e

Le. C

Ge�ees vom 7. Sept. 1811, die polizeilihenr Ver-

bâitni��eder Gewerbe betreffead, ad $. 21 und 24,

vorher die Schulden des Gewerks berichtigt wers

dén �olien,�o fordern wir biemit jeden, der etwa

‘ �pre“An die “Gewerfsfa��ezu haben

|

glaube,
„Auf,�elbige"�pätt�tèns'bis zum 1�tenOftober d, JF.
‘bi uns “änjuiñeldes,und: die: Beweismittel vorzules
“gen/wibrigeifällsmit der! Auflö�ungdes Gewerks
weiter HeëfubrLn©Fnvibrauf �päterkeine: Rück�icht
‘genommenwerden wit >

„;Elbing, den Ztén “Augu�t:1826,./--

E _” EE Maart. 4 0 -

¿Die hie�igenGöld�chmiededeab�ichtiges,den Unter
ihnen be�tehendenGewerksverband: aufzulöfen. Nach
Vor�chrift des: Ge�ezes vow 7.'Sept, 181 ad 9,

ET

421 bis 24 i�tindéß þbiezuerforderli, daß vorher
\

die Schülden des Gewerfs ‘voll�tändiggetilgt �ein
mü��en,

dS LS LS Si

_ Soferndaber Jemand: Anforderungen an das Ges

werf Undde��engemein�chafclicheKa��ehâben �olite,
wird ‘derfelbe aufgefòrdèrt:die�eForderungen bins

Jf nen'6 Wochen’bei uns anzumelden und die Beweis

mittel ‘anzugeben;widrigenfalls mit der Auflö�ung
“des*Gewerks vorgef<rirten.unid �päterauf die bis

dapia nicht“angebrachten Forderuügen-nicht weiter
“gerö>�c<tigtwerdenwird

en. 27. Juli: 7826, BS
e

© Elbing,
(JC bg Der: Magi�trar.

Mitcivd<, den 6tea.-Septbr, ., Vormittags um

40 Uhr „�oll das: zum Gem, Gut -der Neu�tadtgee
hôrigeHeugras:der Wälleund- Driften in der Woh-
nung/des¿Vor�tehersPop p �en,mei�tbietendges
gen'glei baare Bezahlung vermiethet werden.

“

¡Elbiñg;,iden 26. Augu�t1826,
E

+ Die Admiyi�iration-desNeu�t,Gem: Guis,
Am raten September: cc, Vormittágs

jumogeUbhr; �ollenzu: Johannisdorf einige : abges
pfändee?Hausgeräth�chaften.nebiteiner Kuh- in der

dortigen -Schwiedewohnungdffentlich:verkauft‘wers
den, Mohrungen, den 8ten Augu�t1826." ‘7

Diet Wie�e-Hanédorf�heJurisdiction, *

Zuw Verkauf mehrerer abgepfändeten"Sáthen,
be�tehendin 1 Pendeluhr, 1 Leinen�pind}Sölégel,

1 fleiner Be�hlagwagen,1 Jagd�ch!1tren,'S&weine
und 25 Bienen�id>e,haben wir“einen Terinit“auf
den:20, September c,, dés Nachmitrags‘ulti Uhr
in der Müble zu KleinStanau anberaulilt;zudem
Kaufliebbaberhiemit eingeladea werden" 26
Chri�tburg,den 14, Au u�t1826,A
¿PatrimonialgerichederLäuten�ee<en Güter.

ien�tag,den ten Septbr- (, , Vötmittagsvon

9-Uhe ab und C idigtiDcsDage, habe ih in Folge



erhaltenen Auftrages des. hie�igenKönigl, Stad

gerihis Bebufs Verauctionirung mehrerer abgè-
pfändecenGegen�tände,alé: ver�hièdenemahagoni
Glas�chxränke,Cowmoden uúd Ti�che,mehrère Dußend

Stühle, Kleider- und Eß�chränke,Ka�ten,Sopha's,
Bettge�telle,ein gaúz neues birkenma�ernesSchreib-
pule, mehrere große Spiegel und Glaëfronen, ‘eine

Stuguhr, 2 Stubenuhren, ein“ ei�ernerKä�ten,vet-

fchiedeue Hauégeráth�chaften.von Zinn, Kupferund

Me��ing,mebrete porzellañeneu, fapancene Schü��eln
uad Tellex 2c., Bette, diver�eDames Und Hetren
Fizider, �owie fünf ver�chiedenePelze, einebedeu-
tende Menge Wä�che,Und Ti�chzeug,ver�chiedenes
Kinder�pielzeug,einige mu�ikali�cheJu�krumente,ein

großer �ilberner Vorlegeldöffel,4 Eßlöffel, 10 Thee!
léffel, T Zuerzange, ein Halbwagen,und 20 Stück
Scaafe 2c. ¿c., einen Termia in der Behau�ungdes

Herri Amtsraths Kozer bie�elb�k,ohufecndet

Mühlenthor ange�:6t,-zu welchem Kauflu�tigemit

dem Bemerken eingéladen werden, daß der Zu�chlag
nuc gegen gleich baare Bezahlung erfolgeg. wird,

Eibing, den 28. Augu�t1826. :LER
Grunetvald,

Auct.  Commi��arius.

Donter�tag,den Z1�enAugu�tc, und! die folgen
den Tage, von 9 Uhr Morgens ‘ab,wird in Gefolge
der Verfügung des hie�igenKönigl, “Scadtgerichts
die gewöhnlicheGéneral-UUction in dem in der Heile
ligengei�t-Straßedér Kirchegegenüberbelegenen:Hau�e
No. 42, gegen gleich baare Bezahlung durch den Uns

terzeichneren abgehalten werden," Die zum Verkauf
be�timmtenGegen�tändefind: ‘ver�chiedeneTa�chen-

und Hauéußren; einiges Silberzeug, Meubeln,Hauê-
und Küchengeräthever�iedener Act, Kleidungë�tücke,
Betten, Linnenzeug/ 7 mabagoni‘Clávier,1 Man-
gel, x gezogen Vücb�e,/5 Flinten, 2 Pi�folen,Pferde-
gefchirre, mehrere Wagen, Pferde,Kühe, Schweine,
Sthaafe und'z FäßchenHeringe, Dev Verkauf der

Fahrzeuge und des Viehes wird am er�teaAuctions, |
172 Uhr erfolgen.
StachorowSsfy, v. c.

,

Donner�îiag;,‘denten Septembervon Vortnittags

Tage Vormittagsgegen

um 9 Uhr ab, „und die folgenden Tage -werden iu
dem Saale des Engli�chenHau�es mehrere Mobi-
lien und Hausgeräthe in. öffentlicherfreiwilliger
Auction verkauft werden, als: Stühle, Di�che,Bett
ge�telle,Bette, Kommoden,Spiegel, Spielti�che,ein
Si�cdgede>für 12 Per�onen,Jahrgänge-von, Zei
tungen , „ver�chiedenedem Unterzeichneten gehörige
Büter zc., von denen der Katalog währendder

Auction nachzu�eheni: [etere werdenan jedem

Tage um. 4 Uhr Nachmittags. ausgerufen, Kau�iu
tige ladee ergebe eiu der. Máäk(er

I. Fe: Te Piotrows ki,

Wegen: Mangel an Gelaß tollen wir dur< freie
willige Auction folgende, < in ‘gutem Stande
befindende: Gegen�tändegegen glei baare Bezahs
{ung verkaufen, als Kleider- und andere Soinde,
Commoden Schréibécomptoirs,Sopha, mehrere große
und leine Di�che,Bete�telle,x Schlaîbank, 2 meer

�chaumnePfeifentêpfe,worunter ‘x großer mi: Sile
ber’ be�chlagen,1 Géwehe, 15 Piffolen; ZMatráßsen,
3 Brai�pieße/ver�chiedeneOel- Gemälde und Viider,
alte Bücher, Porcellan, Fayance, Bouteillcn, Me�e
�ing;alte Feu�ter,$4 leère Vienenkörbe, und no
mehreres Haus? und Küchen-Geräth, wie auch 240
veredelte©Ob�i�iämme.:Der Anfang der: Auktion
i�tFreitag „ den 8, September c./ um 9 Uhr Mor-
zens in un�erm,deniebemaligen Hauptmann v. Tess
mar�heu Hau�e, in “déx ‘neu�kädi�<enWallga��e
No.2, Und laden wir Kauflu�tige,< zahlreich cin
zufinden, mit dem -Bemérker ein, dáß die Of Fämme

4 Sonnabend, den g. September, Nachmittagsum

5 ‘Uhr‘zum Verkauf foumen.
Die Ge�chwi�terFräulein: v. Tesmar.

Dóönner�tag,den z1�tenAugu�t,fri�chVier in
Zounen bei Joh. Gie�e, Witwe.

"Alle Gattungen Somwer- und Winter ob�t,Veurr<s
blancs, Bergämotten, Aepfel u. �.w., werten ge
kauft am Fi�cherthorin der Thor�chréiberei“von

iiiel S0 4 »Chri�tian S<@ulz,
|

REER KN NNN RCC KK KK KERKER KHRLE

LF Eine Pecfon von mitilern-Fahren, aué“gucerX
x Familie , die’ weibliche Handarbeiten kann, undi
x eine Reihe von Fahren eier Wirth�chaft'vor-&
X ge�tanden,wün�chtein Untetkommen, Sie �iehtX
x auf fein Gebale, nur auf gute Behandlung, Das X

XNäherebierüberneu�kädti�cheFunker�ktaßeNc. 42. &
RNE LKK KN KKK AN NX NINA XRX
PD CCT AD CPP CDD D DDC OPP <> PDP

4 $ Diejenigen Eltern, die geneigt sínd, ihren Kin-$
$ dern im KlayierspiélenUnterticht geben zu lassen, $
$ erfahren die billige Bedingung bei dem Waage-$
$meister Herrn Rosenkran z, äulzerer Mühlen-

$ damm No, 17, von 2 bis 5 Uhr Nachmittagsri
$ dem Privätléhrer Pohlmann, 6PND DDD DDD DOND D DDP >

Mehrere bundert Schock Fa�chinen�indaus dew

DambigßerWalde zur Stadr zu fahren; wer deco
Zransport der�eibentheilwei�ezu ÜbernehmenLuf
hat, erfähredas Nähere bei H. Kienigs,

: Spieriagsfrafie No. 20,
s

E

at


